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Übersicht zu den Typen von Kommunalabgaben  
 

 Kommunalabgaben                     
= hoheitliche Geldforderungen einer Kommune     

Typen: Allgemeinlasten 
= gegenleistungsunabhängige Abgaben zur 
   allgemeinen Mittelbeschaffung 

Vorzugslasten 
= gegenleistungsabhängige Abgaben (→ Zweckbindung des Aufkommens für die 
   Finanzierung der jeweiligen öffentlichen Einrichtung) 

Gebühr 
= Entgelt für die tatsächliche Inanspruchnah-
me einer öffentlichen Einrichtung oder für eine 
Amtshandlung der Verwaltung 

 

Arten: Steuer (§ 3 Abs. 1 Satz 1 AO) 
= einmalige oder laufende Geldleistungen, die kei-
ne Gegenleistung für eine besondere Leistung dar-
stellen und von einem ö.-r. Gemeinwesen zur Er-
zielung von Einkünften allen auferlegt werden, bei 
denen der Tatbestand zutrifft, an den das Gesetz 
die Leistungspflicht knüpft. Benutzungsgebühr Verwaltungsgebühr 

Beitrag 
= Entgelt für die Möglichkeit der Inan-
spruchnahme einer öffentlichen Einrich-
tung 

Rechts-
grundlagen : 

Art. 105 Abs. 2a GG i.V.m. Art. 3 KAG  
= örtliche Verbrauchs- und Aufwandsteuern 
Aufwandsteuer: Besteuerung eines besonde-
ren (nicht des allgemeinen) Aufwands für die 
persönliche Lebensführung (im Gegensatz zur 
Vermögensanlage zum Zweck der Einkommenser-
zielung) 
(Grundsteuer gem. GrStG = bundesrechtlich 
geregelte Steuer) 

Art. 8 KAG (Benut-
zungsgebühren für 
kommunale Einrich-
tungen) 

[Parallele: Art. 25 KG: 
Benutzungsgebühren 
für staatliche Einrich-
tungen)] 

Art. 1 Kostengesetz 
(KG) 
 
Art. 22 KG  
(für kommunale 
Amtshandlungen im 
eigenen Wirkungs-
kreis) 

§ 127 ff. BauGB i.V.m. Art. 5a KAG 
(Erschließungsbeitrag für die erstma-
lige Herstellung z.B. einer Straße),  
Art. 5 KAG,  
Art. 6 KAG (Fremdenverkehrsbeitrag) 
Art. 7 KAG (Kurbeitrag) 
[Parallele: Art. 25a KG:  
Kurtaxe in Staatsbädern] 

Beispiele : Zweitwohnungsteuer1, Hundesteuer2 Frischwassergebühr, 
Abwassergebühr, 
Abfallgebühr  

  

VerfahrensR : → Art. 13 KAG verweist für weite Bereiche des anzuwendenden Verwaltungsverfahrensrechts in die Abgabenordnung! 
→ § 80 Abs. 2 Nr. 1 VwGO: Rechtsbehelfe haben keine aufschiebende Wirkung 

 

                                                
1 Dazu BVerfG, B.v. 6.12.1983 – 2 BvR 1275/79, BVerfGE 65, 325; BVerfG, B.v. 11.10.2005 – 1 BvR 1232/00 u.a., BayVBl. 2006, 498 (Erwerbszweitwohnung von 
Verheirateten); BayVGH, U.v. 4.4.2006 – 4 N 04.2798, BayVBl. 2006, 500 und U.v. 4.4.2006 – 4 N 05.2249, BayVBl. 2006, 504. 
2 Dazu BayVGH, B.v. 23.11.2005 – 4 ZB 04.3497, BayVBl. 2006, 639 = NVwZ-RR 2007, 57 (Erhöhter Steuersatz für Kampfhunde). 


